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Kandidat / Kandidatin für erweiterten Landesvorstand 
Name: Brosche

Vorname. Peter

Alter: 66

Kreisverband Kaufbeuren-Ostallgäu

Kurzvorstellung: Tätigkeiten in der Partei:
Stellvertretender Sprecher KV- Kaufbeuren Ostallgäu, Wahlkampfleitung 
Landtagswahl, Organisation Großveranstaltung mit Oskar in Kaufbeuren Sept. 
2008, Bundesdelegierter WASG; (Ludwigsburg, Geseke und Dortmund,) LINKE: 
(Vereinigungs- PT Berlin und 1. PT Cottbus.); Sprecherrat AG Kultur Bayern.

Nicht in der Partei Tätigkeiten:
Seit 16 Jahren Vorsitzender des  Kulturvereines  PODIUM Kaufbeuren. Seit 26 
Jahren veranstalte ich Kabarett, Jazz, Theater, Musik usw. und organisiere 
Ausstellungen in der hauseigenen Galerie PODIUM Kaufbeuren. 10 Jahre war 
dieser Verein und Betreiber der Kellerbühne, der AK –Kultur der SPD 
Kaufbeuren. Dann gab es Streit mit den Parteirechten und der eigenständige 
Verein entstand. 
Ich bin Mitglied im Arbeitskreis Darmstädter Signal, eine Vereinigung kritischer 
Bw-Angehöriger und Teil der Friedensbewegung
Seit 30 Jahren Gewerkschaftsmitglied.
Ich kandidiere für den erweiterten Landesvorstand, nominiert vom KV-Vorstand 
KV- Kaufbeuren-Ostallgäu.

Meine 
Vorstellungen

Ich stehe für eine linke Politik mit dem Ziel DEMOKRATISCHER SOZIALISMUS, 
ich stehe nicht für irgendeinen „Flügel“. Ich möchte dem erweiterten 
Landesvorstand angehören, weil ich linke Politik voranbringen möchte. Ich will 
den Landesvorstandsposten nicht!!!  füreine Sprungbrettfunktion in ein Mandat 
oder sonstige Position innehaben. Ich kandidiere weder für den Bundestag noch 
für das Europaparlament.

Ich finde die nach wie vor stattfindenden Fraktionierungen und 
„Zusammenmauscheleien“ gegeneinander schlichtweg zum Kotzen und für 
unsere Sache einer „neuen Politik“ abträglich und verwerflich.
Ich hoffe auf eine inhaltliche, fortschrittliche politische Zusammenarbeit.
Gerade das Scheitern des kapitalistischen Wirtschaftssystems
mit dieser gigantischen Volksverarschung und des Milliardenbetrugs mit 
Steuermittel ohne Gegenleistung, muss uns doch die Möglichkeit eröffnen dem 
Wahlvolk die Augen zu öffnen und eine andere, bessere Zukunft zu planen. 
Ich stehe nicht für eine kurzsichtige, nur tagespolitische Forderungen erhebende 
Politik (die können ganz schnell von den anderen Parteien übernommen werden).

Natürlich muss Hartz VI weg, natürlich müssen wir uns für sozialpolitische 
Verbesserungen einsetzen,  natürlich haben wir in Afghanistan nichts verloren 
usw. aber ich setze mich auch nachhaltig für einen Systemwandel ein.


